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ABSTRACT „TRADIERUNG – VERGEWISSERUNG – DOING IDENTITY“ 
 

Drittmittelprojekt in der BMBF-Förderrichtlinie „Kulturelle Bildung in ländlichen Räumen“ (12/2019 – 03/2022) 
Fördernummer 01JKL1901 

Ausgangspunkt 

Im Zuge gesellschaftlicher Entwicklungen (z.B. demografischer und sozialer Wandel) geraten 
ländliche Räume im Diskurs oft defizitär in den Blick, bspw. wenn von Räumen ohne Zukunft 
die Rede ist. Diese Defizitperspektive zeigt sich auch im Hinblick auf kulturelle Bildung, wenn 
von Kultur- und Bildungsarmut peripherer Räume ausgegangen wird. Das 
Forschungsvorhaben widmete sich daher den oft vergessenen bzw. stillen kulturellen 
Bildungspotenzialen, die den Alltag der Menschen prägen. 

Erkenntnisinteresse und Fragestellung 

Im Forschungsprojekt wurde das Zusammenleben in zwei Gemeinden Bayerns untersucht, die 
als ländliche, sehr periphere Regionen klassifiziert sind (BBSR 2018). Ausgehend von einem 
weiten Kulturbegriff interessierten die (alltags-)kulturellen Praxen bzw. lokalen Traditionen 
(z.B. Handwerk, Narrative, Traditionen, Feste), die im Dorfalltag (z.B. in Familie, Vereinen, 
Nachbarschaft oder Festen) beiläufig und informell tradiert werden. Vor diesem Hintergrund 
wurden in zwei Teilprojekten folgenden Fragen bearbeitet: Welche alltagskulturellen 
Wissensbestände und Bildungspraxen sind für Menschen in ländlichen Räumen relevant? Wie 
werden sie weitergebenen und inwiefern tragen sie zur lokalen Identität bei? 

Empirische Ergebnisse der Teilprojekte 

Im Teilprojekt „Lokale Kultur und reflexive Identität“ wurden Interviews mit kulturschaffenden 
und -politischen Akteuren geführt (z.B. Verwaltung, Engagierte) und inhaltsanalytisch 
ausgewertet (Mayring 2015). Es wurden relevante Örtlichkeiten und Inhalte des 
kulturbezogenen Gemeindelebens erfasst, um mehr darüber zu erfahren, wie Kultur zu einem 
zentralen Bestandteil der lokalen Identität wird und ob diese Prozesse einer gemeinsamen 
Reflexion unterzogen werden. Deutlich wurde, dass viele kulturelle Besonderheiten des 
Gemeindelebens als bewahrenswert angesehen, allerdings durch strukturelle Veränderungen 
(z.B. Rückgang Einwohner*innenzahl, Nachwuchsmangel) bedroht werden: Gemeinschaft und 
Vereinsleben, Infrastrukturen, Dialekt, naturräumliche Selbstverständlichkeiten und damit auch 
die Identifikation mit der Region. Das ausgeprägte Traditionsbewusstsein selbst kann zwar als 
Ressource für kommunales Engagement gesehen werden, es kann aber auch dazu beitragen, 
dass Gestaltungschancen in der ortsbezogenen Entwicklung übersehen und nicht genutzt 
werden. 

Im Teilprojekt „Intergenerationelle Tradierungsprozesse von Formen kultureller Bildung“ wurde 
untersucht, wie alltagskulturelles Wissen zwischen Generationen weitergegeben wird. Dazu 
wurden Gruppendiskussionen (Loos/Schäffer 2001) mit Personen unterschiedlichen Alters 
geführt, die sich aus dem Gemeindeleben kennen (z.B. Vereinsvorstände, Engagierte, Familie, 
Nachbarschaft, Zugezogene) und dokumentarisch ausgewertet (Bohnsack et al. 2007). Im 
Ergebnis wurden drei idealtypische Muster herausgearbeitet, demnach alltagskulturelles Wissen 
unidirektional in der Generationenfolge (z.B. Weitergabe von Engagement in der Familie), im 
beiläufigen Austausch auf Festen (z.B. Beobachten, Mitmachen) und als gemeinsame Praxis 
(z.B. gemeinsames Musizieren) weitergegeben wird. Darüber hinaus zeigt sich, dass die 
Befragten Veränderungen des Zusammenlebens beobachten und von älteren Generationen oft 
herausfordernd erlebt werden (z.B. Wegzug und wenig Bereitschaft zum Engagement junger 
Menschen). Implizit wünschen sie sich, dass sich Jüngere an ihren Bedürfnissen orientieren, 
ohne, dass die Bedürfnisse der Jüngeren wahrgenommen werden.  
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